
Offener Brief         Karlsruhe, 19. September 2014 

Uni Rostock: Snowden-Ehrung nicht mittels 
Geheimdienstkooperation zur öffentlichen Farce machen 

Sehr geehrte Frau Prof. Dr. Gesa Mackenthun, 

zum taz-Artikel vom 16. August 2014 [1], in dem über eine universitäre Geheimdienstkooperation 
berichtet wird, schreiben Sie in einem Leserbrief vom 21. August [2] dazu als Verantwortliche des 
Fakultätsrats des Philosophischen Instituts der Universität Rostock, der die Snowden-Ehrung 
beschlossen hat: „Die Geisteswissenschaften sind jedoch kein Reparaturservice für die 
Verfehlungen wildgewordener Geheimdienste.“ 

Das ist in eine in dreierlei Hinsicht völlig unakzeptable Äußerung: 

1. Das widerspricht einem uralten historischen Grundsatz, die Philosophie als Gesamtschau aller 
universitären Wissenschaften zu betrachten. 

2. Das widerspricht der für alle Uni-Angehörigen verbindlichen Zivilklausel in der Grundordnung 
der Universität vom 29.06.2011: „Lehre, Forschung und Studium an der Universität sollen 
friedlichen Zwecken dienen, das Zusammenleben der Völker bereichern und im Bewusstsein 
der Nachhaltigkeit bei der Nutzung der endlichen natürlichen Ressourcen erfolgen.“ 

3. Das macht die für Edward Snowden beantragte Ehrendoktorwürde zur Farce, der für seine 
Zivilcourage gegen geheimdienstliche Ausforschung geehrt werden soll. 

Am 3. September 2014 hatte Bildungs- und Wissenschaftsminister Brodkorb die Entscheidung des 
Uni-Rektors gebilligt, wonach es keine Ehrenpromotion für Edward Snowden geben wird [3]. Wie 
bekannt wurde, will die Fakultät dagegen klagen.  

Vor dem Hintergrund Ihrer unakzeptablen Äußerung, möchte ich Ihnen zwei Alternativen 
nahebringen: 

A. Beenden Sie die Snowden-Ehrungs-Farce, weil auch die Klage gegen den vom Minister 
bestätigten unsinnigen Rektorwiderspruch eine Farce ist. Sorgen Sie möglichst zusammen mit 
dem Rektor und dem Minister für eine angemessene Entschuldigung bei den von Ihnen 
bemühten Experten, insbesondere bei Prof. Noam Chomsky.   

B. Korrigieren Sie Ihre Position und setzen sich dafür ein, dass die Geheimdienstkooperation der 
Universität beendet wird, ebenso wie die Bespitzelung von Studierenden [4] und auch die 
anderen Verstöße gegen die Zivilklausel beendet werden [5], [6]. 

Ihrer Rückäußerung sehe ich mit Interesse entgegen. 

Mit freundlichen Grüßen 
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